
INNOVATIONSSCHÖPFUNG: Forschungsvereinigung  

 

Forschungsvereinigung Feinmechanik, Optik und Medizintechnik e. V. (F.O.M.) 
 

Transdisziplinäre Innovationswiege  
 

Das frühe Aufgreifen technologischer Ideen in industriebegleiteter, anwendungsnaher 
Spitzenforschung ist der Schlüssel zum Erhalt des technologischen Vorsprungs der deutschen 
Industrie. Die risikominimierende, vorwettbewerbliche "Industrielle Gemeinschaftsforschung" 
bildet das fruchtbare Fundament für ein dauerhaftes Nachströmen von Innovationen. Die 
F.O.M. fördert die transdisziplinäre Lösung technologischer Herausforderungen durch eine 
vitale Vernetzung von Wissenschaft und Wirtschaft und durch regen Technologietransfer. 
 
Transdisziplinärer Dialog: 
Nachhaltige Innovationsschöpfung 
 
Die 1963 gegründete Forschungsver-
einigung Feinmechanik, Optik und 
Medizintechnik e. V. (F.O.M.) vernetzt 
seit über 60 Jahren innovationsorien-
tiert forschende wissenschaftliche 
Einrichtungen mit Industrieunterneh-
men. Hierfür kooperiert sie seit ihrer 
Gründung eng mit SPECTARIS, dem Dt. 
Industrieverband für Optik, Photonik, 
Analysen- und Medizintechnik. Die im-
mense Erfahrung in der erfolgreichen 
Zusammenführung von zukunftsorien-
tiertem Denken und der Akquirie-
rungs- und Absorptionsfähigkeit ex-
ternen Wissens und Knowhows 
kompetenter Partner aus Wirtschaft 
und Wissenschaft beweist sich nach-
haltig als optimale Ideenquelle für 
Innovationen. 
 
Industrielle Gemeinschaftsforschung: 
Risikominimierung & Multiplikation  
 
Als gemeinnützige Forschungsvereini-
gung betreibt die F.O.M. in Zusam-
menarbeit mit externen Forschungs-
einrichtungen Studien der industri-
ellen Machbarkeit von Innovations-
ideen in den Technologie- und Anwen-
dungsfeldern Medizin- und Pflege-
technik, Laseroptische Medizintech-
nik, 3D-Visualisierung, Monitoring, 
Diagnostik, Detektion, Optische Mess-
technik, Sensorik, Oberflächenfunktio-
nalisierung, Hochtechnologie-Materi-
alien, Präzisionsmechanik für optische 
Anwendungen, Additive Fertigung, 
Künstliche Intelligenz, Deep Learning 
sowie sonstige Metathemen. 
 

 

Die F.O.M. greift hierzu Innovations-
ideen direkt oder indirekt von Indus-
trieunternehmen auf sowie von indus-
trie- und innovationsorientierten For-
schungseinrichtungen jeglicher Zuge-
hörigkeit. In Zusammenarbeit mit Wis-
senschaftlern und FuE-Fachleuten der 
Industrie werden förderfähige For-
schungsvorhaben entwickelt. 
 
Die F.O.M. wirbt Fördermittel vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK) im Rahmen des 
Programms "Industrielle Gemein-
schaftsforschung" (IGF) ein. Das bran-
chenoffene Programm ist aufgrund 
seiner hohen Förderquote von 100 % 
der anrechenbaren Forschungskosten 
optimal auf die meist noch erheb-
lichen technologischen Risiken junger 
Innovationsideen abgestimmt: Ohne 
wirtschaftliche Risiken auf sich 
nehmen zu müssen, können so Unter-
nehmen, insbesondere KMU, Ideen 
mit hohem Innovationspotential ge-
meinschaftlich verfolgen und vorwett-
bewerblich weiter entwickeln. Die In-
dustrie trägt lediglich die Administra-
tionskosten des Programms und steu-
ert in beratenden projektbegleitenden 
Ausschüssen Industrieexpertise bei. 
 

 

Effizienter Technologietransfer: 
Hohe Innovationskraft 
 
Die F.O.M. fördert den regen trans-
disziplinären Dialog zwischen den 
Projektpartnern. Sie garantiert frühen 
Transfer von Zwischen- und Ender-
gebnissen in hoher Detailtiefe und in 
verständlicher Form während und 
nach Abschluss ihrer IGF-Projekte. 

 

 
 
 
 
 

Forschungsfelder 
Medizin- und Pflegetechnik, Laseropt. 
Medizintechnik, 3D-Visualisierung, 
Monitoring, Diagnostik, Detektion, 
Opt. Messtechnik, Sensorik, Oberflä-
chenfunktionalisierung, Hochtech-
nologie-Materialien, Feinmechanik, 
Additive Fertigung, KI, Deep Learning  
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